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226 An der See .

hieher : er hatte zugleich noch den Vortheil , genau zu erfahren , welche Farbe und Zeichnung augenblicklich von der

Mode begünſtigt wurde , ob die Weißen oder Iſabellen , ob die Roth - oder die Grauſchimmel , ob die „ Mohrenköpfe “
oder die Schecken , oder wie ſie ſonſt geheißen wurden .

Am berühmteſten oder — je nachdem ! — berüchtigtſten war Doberan jedoch um des Spiels willen , das hier
in allergrößeſtem Maßſtab geſpielt wurde und alle Welt in Beſchlag nahm —ſaß doch der alte joviale Friedrich
Franz Abends meiſtens ſelber mit ſeiner Pfeife unter ſeinen Unterthanen am Spieltiſch und unterhielt und

betheiligte ſich mit der beſten Laune am Gewinn und Verluſt . Sagen wir nur : es ging damals hier wild zu ; es

Hirche in Doberan .

wurde mehr als ein ſtolzes Vermögen bis auf den letzten Schilling verloren , und mancher , der in ſchier fürſtlicher

Pracht aufgefahren war , nannte , wenn er verſchwand , vielleicht nicht den Rock noch ſein , den er auf dem Leibe trug .
Es ſind hier der Sage nach Dinge paſſirt , welche auch die ausſchweifendſte Phantaſie nicht romantiſcher und ſchrecklicher
auszudenken vermag . Aber ſie ſind verſchmerzt und vergeſſen , und das Spiel iſt zu Ende .

Verödet iſt das Bad darum keineswegs . Die fürſtliche Familie verlebt hier noch immer , ſei es zu Doberan ,
ſei es in dem hübſchen kleinen Schloſſe am Heiligen Damm , einige Sommermonate ; die Gäſte kommen von allen

Seiten herbei bis zur Ueberfüllung , und die Preiſe entſprechen der reichſten Geſellſchaft der Welt . Das eigentliche
großartige Badeleben hat ſich neuerdings mehr von Doberan fortgezogen und ſich auf dem, etwa eine Stunde weit

entfernten „Heiligen Damm “ ſelber etablirt , wohin man vordem nur fuhr , um das Bad zu nehmen , und wo man

demgemäß auch nur die allernothwendigſten Gebäude und Vorkehrungen für die Badegäſte traf — eine ziemlich

eeene-e


	Seite 226

